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PHOTOVOLTAIK UND NATURSCHUTZ 
AM GEBÄUDE 
FÜR EINE ZUKUNFTSFÄHIGE STADT 
 



• Gründe für diese Solarkampagne 

• Warum ist Naturschutz am Gebäude überhaupt wichtig? 

• Möglichkeiten des Naturschutzes am Gebäude 

• Varianten der Dachbegrünung: Technik, Vorteile, Kosten 

• Wechselwirkungen zwischen PV und Dachbegrünung 

• Arten der Fassadenbegrünung 

• Hinweise auf Planungshilfen, Richtlinien und Fördermöglichkeiten 
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WARUM DIESE 
SOLARKAMPAGNE? 



SCHNELLERER PV-AUSBAU DRINGEND NOTWENDIG 
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DIE CO2-EMISSIONEN IN DEUTSCHLAND SIND ZWISCHEN 2009 UND 2017 NICHT 
ZURÜCKGEGANGEN 

Quelle: Umweltbundesamt 2019 

Vorführender
Präsentationsnotizen
In den letzten Monaten war es in den Medien sehr präsent: Deutschland erreicht sein CO2-Einsparungs-Ziel für das Jahr 2020 nicht. Das Ziel die Klimaveränderungen in einem erträglichen Rahmen zu halten, ist in höchstem Maße gefährdet. Wir brauchen einen Impuls für die Umsetzung alter meist schon längst bekannter Ideen und die Entwicklung neuer Maßnahmen.
Schaut man sich die Zahlen an, so bestätigen sie in vollem Umfang die Medienberichte. Zwischen 2009 und 2017 sind die CO2-Emmissionen in Deutschland nicht mehr zurückgegangen, im Jahr 2018 nur geringfügig. Um unser Ziel für das Jahr 2020 zu erreichen, fehlt ein großer Beitrag. Eine sehr wirksame Maßnahme ist der schnelle Kohleausstieg, der von einem beschleunigten Ausbau erneuerbarer Energien begleitet werden sollte.



BLICK IN DIE ZUKUNFT: 
PV-BEDARF IN DEUTSCHLAND UND STAND HEUTE 
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Bildquelle: Volker Quaschning 

> 200 GW 

…
…

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Natürlich benötigt man ein ganzes Bündel von Maßnahmen, aber die Photovoltaik spielt für die Energiewende eine sehr große Rolle, da Wind und Photovoltaik das größte Stromerzeugungspotenzial in Deutschland haben. Leider hat sich der PV-Zubau hinter das für den effektiven Klimaschutz notwendige Maß abgekühlt.
Zukünftig sollen Elektroautos und mehr Züge fahren, elektrische Wärmepumpen einen guten Teil der Gebäude in Deutschland erwärmen und aus Strom Treibstoff für den Flugverkehr und Schwerlastverkehr hergestellt werden. Verschiedene Zukunftsszenarien zeigen uns, dass wir einen Bedarf von vermutlich mindestens 200 GW Photovoltaikleistung haben werden. Das ist mehr als das viereinhalbfache dessen, was heute installiert ist. 



SZENARIO FÜR 95% CO2-FREIEN STROMVERBRAUCH 
UND STROMERZEUGUNG 
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PV 

Wind an  
Land 

Wind  
auf See 

Herkömmlicher Stromverbrauch 410 TWh 
(zum Vergleich: Netto-Stromverbrauch 
heute 520 TWh/a) 

Herstellung Synthetisches Gas 

Elektrische Wärmepumpen 

Elektro-LKW 

Strom für Prozesswärme 

Netzverluste beim Stromtransport 

Klimaanlagen 

Abregelung 

Wasserkraft 

Stromerzeugung mit Gas 

Import 

Elektro-PKW 
Strom aus Müll und Klärgas 

Quelle: Fraunhofer IWES et al. 2015„Interaktion  
EE-Strom, Wärme und Verkehr  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dieses Bild zeigt ein solches 100% Erneuerbarer Strom-Zukunftsszenario: Dargestellt ist das Ergebnis einer Simulationsrechnung der Forschungsinstitute Fraunhofer Institut für Windenergie und Energiesystemtechnik und Institut für Energie und Umweltforschung. In der Rechnung wurde untersucht wie der zukünftige Stromverbrauch gedeckt werden kann. Es wurde angenommen, dass der Stromverbrauch für unsere heutigen „klassischen Stromanwendungen um 20% gesenkt werden kann“ und der Stromverbrauch von zukünftigen Anwendungen wie Elektro-PKW, Elektro-LKW und elektrisch angetrieben Wärmepumpen zur Gebäudebeheizung sowie zur Treibstoff-Herstellung hinzukommt. Hierdurch erhöht sich der Stromverbrauch stark.



PV POTENZIAL IN DEUTSCHLAND – LITERATURSTUDIE 
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DatenQuelle: zum Potential: Fraunhofer IWES: „Vorstudie zur Integration großer Anteile Photovoltaik in die elektrische Energieversorgung“, Studie im Auftrag des 
BSW 2012 
Installierte Leistungen nach BNetzA 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das ungenutzte Potenzial auf Dachflächen in Deutschland ist sehr groß. Auf Freiflächen dürfen Anlagen links und rechts von Schienenwegen und Autobahnen errichtet werden, da hier die Natur weniger gestört wird. Freiflächenanlagen können zu niedrigeren Preisen Strom produzieren, haben aber den Nachteil, dass sie „Freiflächen“ verbrauchen. Prioritär sollten Dachflächen und versiegelte Flächen genutzt werden.



WIRTSCHAFTLICHKEIT VON PHOTOVOLTAIK FÜR 
PRIVATE UND UNTERNEHMEN 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Kosten von Photovoltaikmodulen sind seit dem Jahre 2000 immens gefallen. Sie liegen jetzt weit unter dem Haushaltsstrompreis, welcher sich bei 28 – 30 ct/kWh bewegt. 



MÖGLICHES BÜRGERANGEBOT: SOLARDACHKATASTER 
UND PV-KAMPAGNE 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein gutes Angebot für Bürger ist das Solardachkataster in Heidelberg. Hier kann man sich kostenlos über die Einstrahlbedingungen auf seinem Dach informieren. Das Kataster wurde 2010 von dem Dienstleister Sunarea erstellt https://www.sun-area.net/Team.41.0.html , welcher die Solarstrahlung auf die Dachneigung umgerechnet hat und so den möglichen Solarertrag ermittelt.



WARUM 
NATURSCHUTZ AM 
GEBÄUDE? 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Klimaschutz ist nicht das Einzige, was wir in der Stadt dringend brauchen. Genauso wichtig ist 
die lebenswerte Stadt zu erhalten, durch Anpassung an den Klimawandel, 
ist die Artenvielfalt und der Naturschutz




BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ ZU ARTENRÜCKGANG 
BEI INSEKTEN  
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Quelle: 
https://www.bfn.de/themen/insektenru
eckgang/bestand-und-
gefaehrdung.html 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dieser Grafik erkennt man, wie viele Populationen von Insekten in Deutschland rückgängig sind. 
Man muss nicht auf die einzelnen Insektenklassen eingehen um das zu sehen. Rückläufig sind alle Arten, die sich hinter den roten Balken verbergen. Man kann auf den ersten Blick erkennen, dass es viele sind.

https://www.bfn.de/themen/insektenrueckgang/bestand-und-gefaehrdung.html�
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RÜCKGANG DER BIOMASSE VON INSEKTEN: 
ZÄHLUNGEN IN 63 SCHUTZGEBIETEN IN DEUTSCHLAND 
FANDEN EINEN 75%IGEN RÜCKGANG 
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Hallmann CA, Sorg M, Jongejans E, Siepel H, Hofland N, et al. (2017) More than 75 percent decline over 27 years in total flying 
insect biomass in protected areas. PLOS ONE 12(10): e0185809. https://doi.org/10.1371/journal.pone.0185809 
https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0185809 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Nicht nur die Anzahl der Arten, sondern auch die gesamte Biomasse der Insekten nimmt dramatisch ab.
Man beachte die logarithmische y-Achse

https://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0185809�


RÜCKGANG DER ARTEN- UND POPULATIONSZAHLEN BEI 
VÖGELN 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
An den Insekten hängen andere Arten. Z. B. die Vögel. Um 15 % haben die Brutpaare zwischen 1998 und 2009 abgenommen
Die Zahlen wurden vom Bundesamt für den Naturschutz erhoben.



Auf dem Land 
• Monokulturen (fehlende Rückzugsmöglichkeiten 
 und fehlende Nahrungsvielfalt) auf landwirtschaftlichen Feldern 
 
• Insektizide und Pestizide 

 
In der Stadt 
• Moderne Gebäude bieten wenig Rückzugsmöglichkeiten  

 
• Moderne Städte sind immer weniger grün 

GRÜNDE FÜR DEN RÜCKGANG 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Gründe dafür sind vielfältig. Hier die wohl wichtigsten:

Monokulturen (fehlende Rückzugsmöglichkeiten� und fehlende Nahrungsvielfalt) auf landwirtschaftlichen Feldern
Insektizide und Pestizide
Moderne Gebäude bieten wenig Rückzugsmöglichkeiten 
Moderne Städte sind immer weniger grün




Alte Gebäude bieten Unterschlupf für viele Tiere und Pflanzen 
 

• Dachstuhl (nicht ausgebaut) (z. B. Fledermäuse) 
• Holzverkleidung (z. B. Fledermäuse) 
• Fassadenbegrünungen (z. B. Spatzen) 
• Dachtraufe (z. B. Mauersegler, Mehlschwalben) 

 

LEBENSRAUM STADT 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Energetische Sanierungen sind für den Klimaschutz sehr wichtig. Doch mit der Sanierung alter Gebäude verschwinden immer häufiger auch kleine Paradiese für Vögel, Fledermäuse oder Insekten. Diese lebten in
Dachstuhl (nicht ausgebaut) (z. B. Fledermäuse)
Holzverkleidung (z. B. Fledermäuse)
Fassadenbegrünungen (z. B. Spatzen)
Dachtraufe (z. B. Mauersegler, Mehlschwalben)
Und diese Lebensräume verschwinden , wenn man nicht auf sie Acht gibt bei der Sanierung



 
 

• Bruthöhlen 
• Hangplätze 
• Dachbegrünung 
• Fassadenbegrünung 
• Biotopreiche Gärten  

 

LEBENSRAUM FÜR TIERE UND PFLANZEN MUSS AKTIV 
EINGEPLANT WERDEN 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Bei den Planungen von Neubauten oder bei Sanierungen der Gebäude müssen diese kleinen Paradiese von Anfang an mit eingeplant werden. Dann kann man sie so platzieren, dass ein Konflikt mit den künftigen Bewohnern (z.B. durch herabfallenden Kot) ausgeschlossen werden kann.



VARIANTEN UND 
KOSTEN DER 
DACHBEGRÜNUNG 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die wichtigsten Maßnahmen für mehr Natur in der Stadt sind die Gärten, die Parkanlagen und die Straßenbäume.
Doch darf man die Gebäude nicht unterschätzen! Wir haben vorhin über die Quartiere für verschiedene Tierarten gesprochen, die am Gebäude benötigt werde, doch auch die Gebäudehülle selbst ist von großer Bedeutung.
Ein wichtiges Element für mehr Natur in der Stadt ist die Dachgestaltung! 



ARTEN DER DACHBEGRÜNDUNG: EXTENSIV UND 
INTENSIV 
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Quelle rechts 
https://www.zinco.de/sites/default/files/2018-
07/ZinCo_Intensiv_Dachbegruenung_2018.pd
f  

extensiv begrüntes Dach des Hauses der 
Astronomie in Heidelberg 

intensiv begrüntes Dach 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Grundsätzlich werden Dachbegrünungen in zwei Arten eingeteilt:
Die Extensive und die
Intensive Begrünung
Die extensive ist pflegeleicht und hat ein leichtes Substrat und somit ein niedriges Auflagegewicht. Auf den Dächer wächst eine Trockenrasen-Vegetation und die Bewuchshöhe ist nicht sehr hoch.
Bei der intensiven Begrünung gibt es eine Erdschicht, auf der auch höherwüchsige Pflanzen gut wachsen können. Sie ist Artenreicher, aber hat auch ein hohes Auflagegewicht.

https://www.zinco.de/sites/default/files/2018-07/ZinCo_Intensiv_Dachbegruenung_2018.pdf�
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DACHBEGRÜNUNG AUCH AUF DEM SCHRÄGDACH 
MÖGLICH 
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Quelle: https://www.gebaeudegruen.info/gruen/dachbegruenung/fuers-auge/ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Beide Arten der Begrünung sind auf dem Flachdach einfacher zu machen, lassen sich aber auch auf einem Pultdach verwirklichen.



Typische Höhe extensive Dachbegrünung: 8,5 cm (6 cm Substrat und 2 bis 2,5 cm 
Dränageschicht).  
 
Damit kann sicher der Abflussbeiwert von 0,5 erreicht werden, der zur Halbierung der 
Regenwassergebühren führt. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Bild zeigt einen typischen Aufbau einer Dachbegrünung. Die Schutzschicht schützt das Dach vor Verletzungen durch Wurzeldurchdringung.
Die Dränageschicht hat die Aufgabe, Überschusswasser so in die Dachabläuf abzuführen, dass es nicht zur Vernässung innerhalb der Vegetationstragschicht kommt. Drainageschichten können aber ebenfalls zur zusätzlichen Wasserspeicherung herangezogen werden, den Wurzelraum vergrößern und die Wurzeln zusätzlich belüften.




Vergleich: extensiv und intensiv begrünte Dächer 

Gewicht 
(wassergesättigt) 

50 – 170 kg/m2 150 – 1300 kg/m2 

Bewässerung Nur in der Anwachsphase notwendig 
Kühlwirkung niedriger  höher 

Dämmwirkung Entsprechend ca. 1 cm Dämmstoff 
WLG 040* 

 > 1 cm WLG 040 

Kosten 15-35 €/m2 Ab 60 €/m2 

Regen-wasserrückhalt Geringer, i.d.R. 20-60 l/m2 (aber 
variabel durch Wahl der Dränschicht) 

Höher i.d.R. 60-160 l/m2 

Abflussbeiwert 0,5 < 0,3 

Artenschutz Meist sterben nicht-
trockenheitsresistente Arten (wie 
Regenwürmer) einmal im Jahr ab 

Mehr Möglichkeiten 

Quellen: Brune et al. 2017:„Gebäudebegrünung und Klimawandel“, *Pfoser et al 2013: Gebäude Begrünung Energie 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was macht eine Dachbegrünung aus?
Man erkennt das einfach, wenn man – wie in dieser Tabelle – aufzeigt, welche Unterschiede es bei einer Dachbegrünung geben kann:

Statik – Wasserhaushalt – Artenschutz - Pflegekosten


Der Abflussbeiwert gibt den Teil des Niederschlagswassers an, der nach einem Regen abfließt ().

Vom Abflussbeiwert zu unterscheiden, ist die Reduktion von Niederschlagsabflussspitzen: siehe z.B.

https://www.hamburg.de/contentblob/10603292/c6eb1f159c491cfd8c7188f77b0dd277/data/d-leitfaden-dachbegruenung.pdf

Reduktion von Abflussspitzen: Abflussbeiwert (Cs) gem. DIN 1986-100 (Ausgabe 12/2016):Intensivbegrünung = 0,1 Aufbau> 50 cm; 0,2 > 25 cm;0,3 > 15 cm / Extensivbegrünung = 0,4Aufbau > 10 cm; 0,5 < 10 cm (zum Vergleich Kiesschüttung = 0,8 / Abdicht

Zur Kühlwirkung (https://www.climate-service-center.de/imperia/md/content/csc/report30.pdf ): Zusätzlich zur Verschattung, kann die Umgebungstemperatur des begrünten Daches durch Verdunstungskühlung von Vegetation und Substrat gesenkt
werden (Coutts et al. 2013, Theodosiou 2009). Heusinger & Weber (2015) geben dafür eine
tagsüber um 0,27 °C kühlere Lufttemperatur in 0,5 m Höhe über einem begrünten Dach an
(Braunschweig, Messperiode August-Dezember). Die maximal gemessene Abkühlung betrug
0,7 °C (August, 15 Uhr). Messungen in Singapur (tropisches Klima) zeigten eine Abkühlung
der Umgebungslufttemperatur um bis zu 1,3 °C in 0,6 m bzw. 3,3°C in 0,15 m Entfernung zu
einer begrünten Wand (Wong et al. 2010). Eine in Berlin durchgeführte Studie stellte dagegen vor einer begrünten Fassade keine nennenswerte Abkühlung der Umgebungsluft fest (Hoelscher et al. 2016). Als mögliche Ursache wird dort auf eine Vermischung der Umgebungsluft verwiesen.

Heidelberger Abwassergebühren 0,6 Euro/m^2 versiegelte Fläche




UNTERSUCHUNG ZU ARTENZAHLEN AUF KIESDÄCHERN 
UND BEGRÜNTEN DÄCHERN IM VERGLEICH 
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Quelle: Pfoser et al 2013: „Gebäude Begrünung Energie“  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrünte Dächer beherbergen viel mehr Arten, als die konventionelle Kiesdächer. 



PFLANZEN FÜR EINE EXTENSIVE DACHBEGRÜNUNG 
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Weißer Mauerpfeffer  
(Quelle: wikipedia) 

Fetthennen auf Dächern der  
Heidelberger Bahnstadt  
(Quelle: Stadt Heidelberg) 

Vorführender
Präsentationsnotizen

Fast jeder kennt inzwischen städtische Dächer mit extensiver Dachbegrünung. Auf ihnen wächst z. B. Sedum, Gräser und Kräuter



LEBENSRAUM DACH BEI DACHBEGRÜNUNG 

• Für Wildbienen, Schmetterlinge, Käfer, Regenwürmer, Vögel 
 
 

 
 
 

 
 

Quelle https://www.wildbienen.info/artenschutz/nahrungsangebot_10.php  

Spinnwebhauswurz und  
Spaltenwollbiene auf  
Spinnwebhauswurzblüten 

Quelle: https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/wgic_vortraege/Heusinger_Jannik.pdf  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Neben einem großen Pflanzenarten-Reichtum gibt es Lebensraum für Wildbienen, Schmetterlinge, Käfer, Regenwürmer, Vögel


http://www.irbnet.de/daten/rswb/13109006683.pdf�
https://www.wildbienen.info/artenschutz/nahrungsangebot_10.php�
https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/wgic_vortraege/Heusinger_Jannik.pdf�


Herstellungskosten inkl. Nebenkosten und Anwuchspflegekosten: 
 

• Dachflächen über 1.000 m²: ca. 23 €/m2 netto (Erfahrungswert des Fachbereichs 
Gebäudemanagement der Landeshauptstadt Hannover ) 

 
• Dachflächen bis 1.000 m² :  30 €/m2  netto 

 
Laufende Kosten für Wartungsgänge: 0,50 bis 3 €/m2 Jahr  
(Dem stehen durchschnittliche dauerhafte Unterhaltungskosten für ein Kies- oder Bitumen-dach von 0,25 € /m2 

allem durch häufiger anfallende Reparaturen der Dachhaut und Einsparungen für Abwassergebühren 
(Größenordnung 0,3 €/m2 a ) 

 

                           100 m2 über 15 Jahre = 3.750 Euro  
 

KOSTENRICHTWERTE FÜR EINE EXTENSIVE 
DACHBEGRÜNUNG 
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1: Quelle: „Beratungsleitfaden Photovoltaik und Dachbegrünung“, Fachbereich Umwelt  
und Stadtgrün der Stadt Hannover und http://www.irbnet.de/daten/rswb/13109006683.pdf  
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Vorführender
Präsentationsnotizen

In dieser Tabelle sind die Kosten aufgeführt, die eine Dachbegrünung haben kann. Am unteren Rand der Preisspanne liegt die extensive Dachbegrünung. Bei dieser Annahme kommt man auf Kosten von 3.750 € für die Erstellung einesr Dachbegrünung und einer 15-jährigen Nutgzung.

http://www.irbnet.de/daten/rswb/13109006683.pdf�


PASST DAS 
ZUSAMMEN? 

NATURSCHUTZ UND PV 
AUF DEM DACH 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir haben gesehen, dass die Fläche auf dem Dach sowohl für die Sonnenenergienutzung, als auch für den Naturschutz von großer Bedeutung ist.
Wie geht man damit um? Muß man einem den Vorrang geben, oder lässt sich beides kombinieren? Ist es vielleicht aber auch möglich das Haus als ganzes zu betrachten und neue Potenziale zu heben? Horizont zu erweitern und das ganze Gebäude in Augenschein zu nehmen, und die Natur am Haus als ganzes in Augenschein zu nehmen?



SYNERGIE(N) ZWISCHEN GRÜNDACH UND PV 

• Kühlung der PV steigert 
den Wirkungsgrad 
 
 
 
 

• (Verschattung durch PV 
ermöglicht 
Pflanzenvielfalt)  

Quelle: https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/wgic_vortraege/Heusinger_Jannik.pdf   
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es gibt aber auch durchaus Synergieeffekte zwischen Dachbegrünung und einer PV-Anlage. So steigert die Kühlung durch die Pflanzen den Ertrag der PV-Anlage, da der Wirkungsgrad sich erhöht, wenn die Lufttemperatur sinkt (Richtwerte zwischen 0,2 und 0,5% pro Grad Celsius).

 Auch die PV-Anlage kann sich durch eine Beschattung der Pflanzen positiv auswirken, da sie ein Austrocknen reduziert.

https://www.gebaeudegruen.info/fileadmin/website/downloads/wgic_vortraege/Heusinger_Jannik.pdf�


• Fläche / Licht 
 

• Ggf. auch um Finanzierungsspielräume  

KONKURRENZ VON PHOTOVOLTAIK UND GRÜNDACH UM… 
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PV ERTRAGSEINBUßEN DURCH HOCHWACHSENDE 
PFLANZEN – INSBESONDERE BEI NIEDRIGER 
AUFSTÄNDERUNG 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Kombination von Gründach und Photovoltaik funktioniert, hat aber bei niedriger Aufständerung der PV-Anlage einen deutlich höheren Pflegeaufwand mit entsprechenden Kosten. Die Pflanzen wachsen schnell über den Rand der PV hinaus und beschatten diese. Um das zu verhindern, muss die Vegetation häufig geschnitten werden. Beides führt zu Ertragseinbußen und hindert Investoren daran diese Kombination zu wählen.



VERSCHIEDENE HERSTELLER BIETEN KOMBILÖSUNGEN 
AN 

• Z.B.: Bauder: Unterkante Solarmodul auf 40 cm über dem Boden 
  Zinco: Unterkante Solarmodul auf 30 cm über dem Boden  

 
 

Quelle: www.zinco.de/solar 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Alternativ kann man eine höher aufgeständerte PV-Anlage nehmen. Hier können die Pflanzen nicht so leicht die PV_Anlage beschatten. Doch auch diese Anlage hat ihre Nachteile: Sie ist teurer, als die niedrig aufgeständerte Anlage und sie ist schwerer und windanfälliger. Statisch muss das Dach darauf ausgelegt sein.



SCHMETTERLINGSAUFSTÄNDERUNG FÜR LEICHTERE 
PFLEGE 

Quelle: Zinco GmbH, https://www.zinco.de/sites/default/files/2018-07/ZinCo_Gruendach_Solar.pdf  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Moderne Arten der Aufständerung machen die Pflege leichter.

https://www.zinco.de/sites/default/files/2018-07/ZinCo_Gruendach_Solar.pdf�


HINWEISE FÜR EIN PV-KOMPATIBLES UND 
INSEKTENFREUNDLICHES GRÜNDACH  

• Im Hinblick auf besseren PV-Ertrag: 
• Nährstoffarmes Substrat (maximal 20% Humusanteil) 
• Pflanzenmischungen mit niedriger Wuchshöhe 
• Regelmäßiger Rückschnitt (2 Mal im Jahr) 

 
• Im Hinblick auf Insektenschutz: 

• Spezialisierte Pflanzenmischung, bei denen die Blüte sich über 
eine lange Periode erstreckt 

• Vegetationsfreie Bereiche mit Sand (für Grabwespen und 
Sandbienen) 

• Totholz (für Moose, Flechten, Pilze, Käfer, Fliegen, Mücken, 
Wespen und Bienen) 
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So kann man den PV-Ertrag, aber auch die ökologischen Effekte weiter verbessern. 

 Info von http://dachgaertnerverband.de/infomaterial/images_dynamic/DDV-Magazin_Gruendach-Aktuell-2-2016_40.pdf 
Vegetationsfreie Bereiche (Sandlinsen und Grobkiesbeete): 
Vegetationsfreie Bereiche in Form von Sandlinsen 
und Grobkiesbeeten stellen wichtige Biotopbereicherungen 
dar und werden von Insekten und anderen Dachbewohnern 
als Versteck, Brut- und Sonnenplätze benutzt. Sandbeete 
sollen spezielle sandbrütende Insekten anlocken (z. B. Grab-
wespen, Sandbienen). Grobkiesbeete bieten zum Beispiel für 
Spinnen und Käfer Unterschlupf.




JEDOCH … 

… Mehrkosten für höhere Aufständerung werden meist 
nicht wieder eingespielt. Gewisse (moderate) 
Mehrkosten der Kombination PV mit Gründach 
gegenüber einer reinen PV-Anlage und einem reinen 
Gründach verbleiben. 
 

Alternativen zur Dachbegrünung:  
•Naturschutz an der Fassade 
•„Blau“dach 
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Wenn Mehrkosten bleiben, gibt es mindestens zwei Möglichkeiten damit umzugehen und die PV-Anlage auf dem Dach dennoch zu verwirklichen:
Man entwickelt eine kommunale Förderung, die die Mehrkosten abfängt und es dem Bauherren ermöglicht die PV-Anlage in Kombination mit dem Gründach wirtschaftlich zu betreiben.
Man betreibt die PV-Anlage ohne Gründach und erfüllt die Wasserrechtlichen Richtlinien durch ein Blaudach (dazu gleich mehr) und die Naturschutz-Notwendigkeiten durch Hang- und Nistplätze, sowie durch eine Fassadenbegrünung



KÜHLUNG MIT „BLAU“DACH STATT GRÜNDACH 

Quelle https://www.pwdplanreview.org/manual/chapter-4/4.6-blue-roofs 
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Um ´Probleme zu vermeiden, die bei den immer häufiger auftretenden Starkregen entstehen zu vermeiden, wird oftmals in Bebauungsplänen ein Gründach festgeschrieben. Will man nun eine Solaranlage ohne Gründach installieren, so benötigt man eine Blaudach, dass ebenso, wie das Gründach Wasser zurückhalten kann. Bei der Kühlung des Dachs im Sommer gibt es allerdings keine Variante, die an ein Gründach herankommt



 
FASSADEN NUTZEN 

NATURSCHUTZ UND PV 
AM GEBÄUDE 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Fassadenbegrünung ist eine hervorragende Möglichkeit die Natur in der Stadt und in den Dörfern zu fördern



LEBENSRAUM UND TRITTSTEIN FASSADE BEI 
BEGRÜNUNG 

Quelle https://www.fassadengruen.de/tierschutz.htm  

Quelle http://www.irbnet.de/daten/rswb/13109006683.pdf 
 

Grauschnäpper Spinne 

Vorschlag Quelle für Schmetterling https://nwv-schwaben.de/naturfotografie/fotografenprofile/ 

Quelle:  
https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/pflanzen/pflanzenwissen/11635.html  

Admiral 
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Fassadenbegrünung schafft

Lebensraum Fassade
Temperaturregulierung durch Verdunstungskälte
Filtert Staub aus
Reguliert die Feuchtigkeit


http://www.irbnet.de/daten/rswb/13109006683.pdf�
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VERSCHIEDENE KLETTERPFLANZEN 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Doch wie geht man eine Fassadenbegrünung an?
Zunächst einmal geht es um die Pflanzenart und darum, wie sie an der Fassade heraufwächst. 
Klettert die Pflanze eigenständig?
Oder braucht sie eine Rankhilfe?



SELBSTKLIMMER 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zunächst einmal erscheinen die Selbstklimmer als die geeignetsten Fassadenbegrüner, da sie keine Hilfsmittel benötigen und wunderbare Biotope erschaffen. Sie sind auch hervorragende Fassadenbegrüner, doch sind sie nur an intakten und stabilen Fassaden zu empfehlen. Auch muss man wissen, dass ihre Haftfüße an der Fassade kleben bleiben, wenn man irgendwann einmal die Pflanzen von der Fassade löst. Sie müssen dann aufwändig entfernt werden.

Kletterhortensie klettert mit Haftscheiben
Wilder Wein mit ebenfalls
Efeu mit Haftwurzeln



BLATTSTIELRANKER 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Rankende Pflanzen machen keine solchen Probleme, benötigen aber wie auch andere Wuchsformen ein Klettergerüst.

"Blattstielranker" heißt ein sehr spezieller Wuchstyp, der eigentlich fast nur bei Clematis verbreitet ist. Diese winden ihre Blattstiele um dünne Gegenstände und finden damit Halt beim Emporwachsen. Gut zu wissen: Bauschäden sind bei Blattstielrankern nicht zu befürchten... 



HÄNGENDER WUCHS 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Präsentationsnotizen
Nicht immer muss eine Fassadenbegrünung von unten nach oben wachsen. Manchmal geht es auch umgekehrt. Man hat auf dem Dach oder Balkon die Möglichkeit die Pflanzen in Kübeln zu halten und diese hängen entlang der Fassade nach unten.



SPALIEROBST 

Birne 

Kiwi 

Himbeere 
Quelle: www.fassadengruen.de 
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Auch Spalierobst ist eine klassische Fassadenbegrünung



SEILSYSTEM AUS EDELSTAHL 

Quelle: www.fassadengruen.de 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die geeignetsten Rankhilfen sind Kunststoff ummantelte Stahlseile, die überkreuz im Abstand von 20 cm bis 1 m gespannt werden



RANKGITTER AUS METALL 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Oder als Gitter aufgestellt werden kann



RANKGITTER AUS HOLZ 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Auch Holz wird gerne als Material verwendet



INSPEKTION DES DACHS 

Seite – 45 – 

•Das Dach sollte regelmäßig kontrolliert 
werden. Die Pflanzen sollten nicht unter 
die Ziegel wachsen. 

•Am besten kürzt man die Pflanzen so, 
dass das Dach frei bleibt 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Um zu vermeiden, dass die Pflanzen unter die Dachziegel wachsen, sollte die Fassadenbegrünung regelmäßig kontrolliert, gepflegt und geschnitten werden.



BEFESTIGUNGSSYSTEME 

 
 

• Seile/Seilsysteme 
• Rankgitter 
• Spaliere 

 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Und man muss darauf achten, dass man eine Wärmedämmung der Aussenfassade nicht durch das Anbringen von Rankhilfen beschädigt.
Dazu gibt es spezielle Dübel, die es vermeiden Wärmebrücken herzustellen



BEFESTIGUNGEN SPEZIELL FÜR 
WÄRMEDÄMMVERBUNDSYSTEME 

 Bei Wärmedämm-
verbundsystemen (WDVS) 
benötigt man eine 
Befestigung an der Wand, 
die die Isolierung nicht 
durchbricht oder eine 
Befestigung, die 
selbstisolierend wirkt 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Je nach Art der Fassade und Gewicht der Pflanzen gibt es unterschiedliche Dübel, die man für die Befestigung der Kletterhilfe verwenden kann. Die Dübel selbst haben einen hohen Wärmewiderstand, damit sie keine Wärmebrücken bilden. Das Loch, welches in das WDVS für den Dübel gebohrt wird, wird mit einem Stützkörper verschlossen. Der Stützkörper erhöht die Belastbarkeit der Rankhilfe und besteht selbst aus einem Isolationsmaterial wie z.B. Schaumglas. Im Zusammenhang mit Wärmedämmverbundsystemen sind stark schlingende Pflanzen wie Blauregen, Knöterich und Baumwürger nur bedingt geeignet, da sie in bei schlechter Pflege oder schlechter Anbringung der Dübel, in das WDVS eindringen können.



AKZEPTANZ VON ENERGIESPAR-GEBÄUDEN DURCH 
INTEGRATION VON PFLANZEN UND PLÄTZEN FÜR TIERE. 

ÄSTHETIK 

Quelle: www.fassadengruen.de Quelle: www.fassadengruen.de 
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Vorführender
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Bei Neubauten kann man die Architektur bereits an das Anbringen von Fassadenbegrünung anpassen. Solche Gebäude werden als ästhetisch wahrgenommen. Auch das ist im Sinne der Nachhaltigkeit. Denn das was die Menschen lieben wird besser gepflegt und hält länger.



• Kühlung im Sommer /Dämmung im Winter 
• Regenwasserretention 
• Dach und ggf. Wand halten länger durch Schutz vor Regen und extremen 

Temperaturschwankungen 
• Anbau von Obst an der Wand 
• Schallschutz 
• Luftsäuberung 
• Sauerstoffproduktion 

ZUSAMMENFASSUNG DER WEITEREN POSITIVEN 
NEBENASPEKTE VON GEBÄUDEBEGRÜNUNG 

Quelle: www.fassadengruen.de 
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Vorführender
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Es gibt vielfältige Vorteile von Fassadenbegrünungen:

Kühlung im Sommer /Dämmung im Winter
Regenwasserretention
Dach und ggf. Wand halten länger durch Schutz vor Regen und extremen Temperaturschwankungen
Anbau von Obst an der Wand
Schallschutz
Luftsäuberung
Sauerstoffproduktion




LITERATUR-TIPPS UND 
PRAKTISCHE TIPPS 



LITERATURHINWEISE 

Gebäudebegrünungsleitfäden: 
• Leitfaden Grün in der Stadt der Stadt Hamburg: https://www.hamburg.de 
/contentblob/10603292/c6eb1f159c491cfd8c7188f77b0dd277/data/d-leitfaden-dachbegruenung.pdf  
• Mit Fallbeispielen: https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/fassadenbegruenung-leitfaden.pdf  

 
Naturschutz am Gebäude: 

• http://region-hannover.bund.net/themen_und_projekte/artenschutz_an_gebaeuden/arten_an_gebaeuden/ 
• https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/naturschutz/artenschutz/download/freiland/tiere_als_nachbarn.

pdf  
• Schwegler (Katalog für Produkte am Bau) 

 
Forschungsbericht Energie und Begrünung am Gebäude: 

• Interdisziplinärer Leitfaden: Pfoser et al 2013: http://www.irbnet.de/daten/rswb/13109006683.pdf  

 
 

PV und Naturschutz am Gebäude, BUND Heidelberg 

https://www.hamburg.de/contentblob/10603292/c6eb1f159c491cfd8c7188f77b0dd277/data/d-leitfaden-dachbegruenung.pdf�
https://www.hamburg.de/contentblob/10603292/c6eb1f159c491cfd8c7188f77b0dd277/data/d-leitfaden-dachbegruenung.pdf�
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/raum/pdf/fassadenbegruenung-leitfaden.pdf�
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/naturschutz/artenschutz/download/freiland/tiere_als_nachbarn.pdf�
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/naturschutz/artenschutz/download/freiland/tiere_als_nachbarn.pdf�
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/naturschutz/artenschutz/download/freiland/tiere_als_nachbarn.pdf�
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/naturschutz/artenschutz/download/freiland/tiere_als_nachbarn.pdf�
https://www.berlin.de/senuvk/natur_gruen/naturschutz/artenschutz/download/freiland/tiere_als_nachbarn.pdf�
http://www.irbnet.de/daten/rswb/13109006683.pdf�


• Richtlinie der 
Forschungsgesellschaft 
Landschaftsentwicklung 
Landschaftsbau e.V. (FLL): 
„Richtlinien für die Planung, 
Ausführung und Pflege von 
Fassadenbegrünungen“ 
 

RICHTLINIE DER FLL 
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Viele umfangreiche und in die tiefe gehenden Ausführungen finden sich in der Richtlinie der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL): „Richtlinien für die Planung, Ausführung und Pflege von Fassadenbegrünungen“. Sie kann im Internet bestellt werden und kostet knapp 30 Euro.



• richtet sich an Kommunen, Landkreise, Regionalverbände, 
Nachbarschafts- und Zweckverbände, kommunale Unternehmen, KMU, 
gemeinnützige Vereine, Träger von Heimen Schulen, Kindergärten  

 
Gefördert werden: 
• Beratungsprojekte und Schulungsmaßnahmen 
• Erstellung von Planungsgrundlagen  sowie Klimaschutzteilkonzepten 

mit dem Schwerpunkt Anpassung an den Klimawandel oder 
klimagerechtes Flächenmanagement 

• Umsetzungsprojekte 

FÖRDERUNG DURCH KLIMOPASS VON 
FORTBILDUNGSMAßNAHMEN ZU DEM THEMA 



 
 

• Dachsanierung sollte mit tragfähigem Dämmstoff vor Installation der PV und des 
Gründachs durchgeführt werden! 

• Wenn nicht genügend Eigenkapital zur Verfügung steht: 
 

• KfW Kredite 
• Contracting 
• Pachtmodelle für Photovoltaikanlagen (siehe zum Beispiel: https://www.pv-

magazine.de/unternehmensmeldungen/pv-pachtmodelle-keine-mogelpackung/  ) 

KONKURRENZ VON DACHSANIERUNG UND PV UND 
GRÜNDACH? 
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